
Anlage 1.4 (ii) Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen für das „Landesweite Se-
mesterticket“ Niedersachsen/Bremen 

 
1. Grundsatz 

 
1.1 Es gelten die Beförderungsbedingungen des Niedersachsentarifs in der jeweils gül-

tigen Fassung, sowie, sofern vorhanden, die Beförderungsbedingungen des jeweils 
befördernden Eisenbahnverkehrsunternehmens (EVU), soweit sich aus den nach-
folgenden Bestimmungen keine abweichenden Bedingungen ergeben. 

1.2 Zusätzlich zum Landesweiten Semesterticket dürfen die Studierendenschaften ge-
sonderte Vereinbarungen über ein Verbund-Semesterticket oder die Anerkennung 
in bestimmten Busverkehren schließen. Bei Fahrten innerhalb des Verbundes bzw. 
des Anerkennungsbereichs gelten die jeweils örtlichen Beförderungsbedingungen 
und Tarifbestimmungen. 
 

2. Angebot / Konditionen 
 
2.1 Das Landesweite Semesterticket läuft ab dem 01.09.2018 bis auf weiteres. 
2.2 Für das tarifliche Angebot Landesweites Semesterticket ist Voraussetzung, dass 

die diesem Angebot zu Grunde liegende Vereinbarung mit den jeweiligen Studie-
rendenschaften und Privathochschulen rechtsverbindlich abgeschlossen und nicht 
beendet ist.  

2.3 Der Beförderungsvertrag kommt mit dem jeweils genutzten Beförderungsunter-
nehmen zustande. Das Landesweite Semesterticket wird im Namen und für Rech-
nung der befördernden Verkehrsunternehmen ausgegeben.  

 
3. Berechtigte und ausgenommene Personengruppen 

 
3.1  Grundsätzlich ist jeder Studierende einer beteiligten Hochschule zur Abnahme ei-

nes Landesweiten Semesterticket berechtigt und verpflichtet. Folgende Gruppen 
sind davon ausgenommen: 

• Gasthörer,  

• Studierende in Abend-, Fern- und Onlinestudiengängen, 

• Studierende in berufsbegleitenden Studiengängen, nicht aber, sofern 
diese Studiengänge in Vollzeit belegt werden, es sich also hauptberuf-
lich um Studierende handelt.  

 
3.2 Folgende Personen können sich auf Antrag bei der für sie zuständigen Hochschule 

von der Abnahme des Landesweiten Semestertickets befreien lassen (näheres re-
geln die Beitragsordnungen der Studierendenschaften): 

• Schwerbehinderte, die nach § 145 Abs. 1 des Neunten Buches des So-
zialgesetzbuches einen Anspruch auf unentgeltliche Beförderung ha-
ben, 

• Studierende im Urlaubssemester, 

• Studierende in verpflichtenden Praxis- und/oder Auslandssemestern, 

• Studierende, die auch an einer anderen Hochschule der Länder Nieder-
sachsen oder Bremen immatrikuliert sind und dort bereits die nach der 
Beitragsordnung der dortigen Studierendenschaft zu entrichtenden Bei-
träge (einschließlich der auf das Landesweite Semesterticket entfallen-
den Beiträge) vollständig an die dortige Studierendenschaft bezahlt ha-
ben, 

• Studierende, die sich zu Studienzwecken freiwillig länger als 120 zusam-
menhängende Kalendertage des jeweiligen Semesters außerhalb des 
räumlichen Geltungsbereiches aufhalten, z.B. für ein Praktikum, zum 
Auslandsstudium oder zur Promotion. 

• Unabhängig hiervon gilt Ziffer 7.3. 
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4. Geltungsdauer und Geltungsbereich 

  
4.1 Das Landesweite Semesterticket berechtigt innerhalb des Geltungsbereichs ge-

mäß Ziffer 4.3 ein gesamtes Semester bzw. ein gesamtes Trimester von 0:00 Uhr 
des ersten aufgedruckten Geltungstages bis 12:00 Uhr des auf den letzten Gel-
tungstag folgenden Werktages zu beliebig vielen Fahrten. 

4.2 Im Falle einer außerordentlichen Kündigung des Semesterticketvertrags aus wich-
tigem Grund endet die Gültigkeit des Landesweiten Semestertickets der jeweiligen 
Hochschule sieben Werktage nach Zugang des ordnungsgemäßen Kündigungs-
schreibens der Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH (LNVG) bei 
der betreffenden Studierendenschaft. 

4.3 Der räumliche Geltungsbereich des Landesweiten Semestertickets erstreckt sich 
ausschließlich auf die in der Anlage dargestellten Schienenstrecken. 

 
5. Züge, Produkt- und Wagenklassen 

 
5.1 Das Landesweite Semesterticket berechtigt zu beliebig vielen Fahrten in den Zü-

gen des Schienenpersonennahverkehrs in der 2. Klasse innerhalb der räumlichen 
und zeitlichen Gültigkeit nach Ziffer 4. Von der Nutzung ausgenommen sind nach 
einem gesondert aufgestellten Fahrplan verkehrende Züge („Sonderzüge“) außer-
halb des Regelbetriebes und die Züge des IRE Berlin - Hamburg. 

5.2 Ein Übergang in die 1. Klasse ist auch gegen die Zahlung eines Aufpreises nicht 
möglich. Für die Nutzung der 1. Klasse ist ein separater Fahrschein, unabhängig 
vom Landesweiten Semesterticket nötig. 

5.3 Das Landesweite Semesterticket gilt nicht in IC und ICE-Zügen mit der Ausnahme 
von Fernverkehrszügen mit Anerkennung von Nahverkehrstarifen (z.B. auf der 
Strecke Bremen Hbf – Norddeich Mole).  

5.4 Für Fahrten in Zügen des Fernverkehrs (z.B. IC/EC, ICE, Hamburg-Köln-Express 
[HKX] und Locomore) ist ein separater Fahrschein unabhängig vom Landesweiten 
Semesterticket nötig, es sei denn es handelt sich um Fernverkehrszüge mit Aner-
kennung von Nahverkehrstarifen gem. Ziffer 5.3. Ein  Übergang aus Zügen des 
Nahverkehrs in Züge des Fernverkehrs (siehe Satz 1) ist auch gegen die Zahlung 
eines Aufpreises nicht möglich. 

 
6. Fahrkarten und Preise 
 

6.1 Das Landesweite Semesterticket wird von den beteiligten Hochschulen ausgege-
ben. Als Fahrkartenträger dient der Studierendenausweis oder ein vergleichbares 
Ticketmedium („Semesterticketausweis“). Die Gültigkeit als ein Landesweites Se-
mesterticket wird aus einem auf dem Semesterticketausweis aufgedruckten Logo 
ersichtlich. 

6.2 Das Landesweite Semesterticket ist eine persönliche Zeitkarte und ist nicht über-
tragbar. 

6.3 Bei der Fahrkartenkontrolle ist auf Verlangen ein gültiger, amtlicher Lichtbildaus-
weis zur Legitimation vorzuzeigen, der den Semesterticketinhaber / die -inhaberin 
eindeutig ausweisen kann. 

6.4 Vorläufige Semesterticketersatzdokumente sind einen Monat ab dem jeweiligen 
Semesterbeginn zur Legitimation zugelassen. 

6.5 Als Fahrkarte werden nur Originale anerkannt. Kopien, auch beglaubigte, sowie 
Immatrikulationsbescheinigungen stellen keine Fahrtberechtigung dar. 

6.6 Ein Semesterticketausweis ist ungültig, wenn er nicht den Tarifbestimmungen und 
Beförderungsbedingungen für das Landesweite Semesterticket entspricht bzw. 
entgegen diesen Bedingungen bzw. den weiteren Bedingungen gemäß Ziffer 1.1 
benutzt wird. Das ist dann der Fall, wenn der Semesterticketausweis nicht sämtli-
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che zwischen den beteiligten Hochschulen und EVU abgestimmten Merkmale auf-
weist, eigenmächtig geändert, manipuliert oder eigenmächtig einlaminiert wurde 
oder wenn die enthaltenen oder aufgedruckten Informationen – insbesondere In-
haber und Gültigkeitszeitraum – nicht mehr eindeutig lesbar sind. Ist ein Semes-
terticketausweis ungültig, ist der Studierende gemäß den nach Ziffer 1.1 einbezo-
genen weiteren Bedingungen zur Zahlung eines erhöhten Beförderungsentgeltes 
verpflichtet. Der Semesterticketausweis darf bei Vorliegen eines Anhaltspunktes 
für einen Betrugsversuch durch das EVU vorübergehend zu Beweiszwecken ein-
behalten werden. 

 
 
7. Ersatz bei Verlust / Erstattung und Umtausch 
 

7.1 Ein neuer Semesterticketausweis kann bei Verlust durch die beteiligten Studieren-
denvertretungen der jeweiligen Hochschule als ausgebende Stellen zu deren Kon-
ditionen auf Antrag ausgestellt werden. 

7.2 Die Nichtausnutzung des landesweiten Semestertickets begründet keinen An-
spruch auf Erstattung. 

7.3 Eine Erstattung kann nur für volle ungenutzte Kalendermonate erfolgen, ein etwa-
iger Anspruch auf Erstattung besteht jedoch nur gegenüber den Studierenden-
schaften bzw. Hochschulen nach den jeweiligen Beitragsordnungen der teilneh-
menden Studierendenschaften und Hochschulen. 

 
8. Mitnahmeregelungen 
 

8.1 Für die Mitnahme von Fahrrädern wird  
8.1.1 innerhalb des Geltungsbereichs des Niedersachsentarifs eine Fahrradtages-

karte des Niedersachsentarifs benötigt.  
8.1.2 Bei Fahrten über diesen Geltungsbereich hinaus gelten abweichende Beför-

derungsbedingungen und Tarifbestimmungen des jeweiligen erweiterten 
Geltungsbereiches.  

8.1.3 Es gelten die jeweils aktuellen Bestimmungen zur „Beförderung von Fahrrä-
dern und Transportwagen“ der Beförderungsbedingungen des Niedersach-
sentarifs für den Transport gemäß Ziffer 8.1.1.  

8.2 Für die Mitnahme von Haustieren innerhalb des Geltungsbereichs des Niedersach-
sentarifs gelten die jeweils aktuellen „Bestimmungen zur Beförderung von Tieren“ 
der Beförderungsbedingungen des Niedersachsentarifs. Bei Fahrten über diesen 
Geltungsbereich hinaus gelten abweichende Beförderungsbedingungen und Tarif-
bestimmungen des jeweiligen erweiterten Geltungsbereiches.  

8.3 Für die Mitnahme von Gegenständen innerhalb des Geltungsbereichs des Nieder-
sachsentarifs gelten die jeweils aktuellen „Bestimmungen zur Beförderung von Sa-
chen“ der Beförderungsbedingungen des Niedersachsentarifs. Bei Fahrten über 
diesen Geltungsbereich hinaus gelten abweichende Beförderungsbedingungen 
und Tarifbestimmungen des jeweiligen erweiterten Geltungsbereiches. 

8.4 Die unentgeltliche Mitnahme beliebig vieler Kinder bis einschließlich 5 Jahren ist 
innerhalb des Geltungsbereichs des Niedersachsentarifs möglich. Bei Fahrten 
über diesen Geltungsbereich hinaus gelten abweichende Beförderungsbedingun-
gen und Tarifbestimmungen des jeweiligen erweiterten Geltungsbereiches.  

8.5 Für die Mitnahme von Kindern im Alter zwischen 6 – 14 Jahren ist innerhalb des 
Geltungsbereichs des Niedersachsentarifs ein Kinderfahrschein zu lösen. Bei 
Fahrten über diesen Geltungsbereich hinaus gelten abweichende Beförderungs-
bedingungen und Tarifbestimmungen des jeweiligen erweiterten Geltungsberei-
ches. 
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9. Fahrgastrechte 

 
9.1  Das Landesweite Semesterticket gilt als Zeitkarte nach Art. 17 Abs.1 Satz 3 der 

Verordnung (EG) Nr. 1371/2007. Der Fahrgast hat einen Anspruch auf Entschädi-
gung, wenn er im Gültigkeitszeitraum seiner Zeitfahrkarte am Fahrtziel innerhalb 
des Geltungsbereichs seines Fahrausweises wiederholt Verspätungen von min-
destens 60 Minuten erlitten hat. Die Entschädigung beträgt dabei 1,50 Euro je Fall. 
Auszahlungsbeträge für Entschädigungen von zusammen weniger als 4,00 Euro 
werden nicht ausgezahlt. Erstattungsanträge können während der zeitlichen Gül-
tigkeit gesammelt und gebündelt eingereicht werden. Für das Landesweite Semes-
terticket ist eine Geltendmachung der gesetzlich geregelten Fahrgastrechte an das 
verspätungsverursachende Unternehmen oder das Servicecenter Fahrgastrechte, 
60647 Frankfurt am Main, zu richten. Die Entschädigung ist dabei begrenzt auf 
25% des Regelpreises des Landesweiten Semestertickets pro Studierendem. 

9.2 Das Landesweite Semesterticket ist ein Angebot mit erheblich ermäßigtem Beför-
derungsentgelt im Sinne von § 2 der Eisenbahnverkehrsordnung (EVO), das nur 
durch die gemeinsame Finanzierung aller Studierenden ermöglicht wird. Ein Ersatz 
der erforderlichen Aufwendungen zur Nutzung eines anderen Zuges oder einer 
anderen Produktklasse gemäß § 8 Abs. 1 Nr. 1 in Verbindung mit § 8 Abs. 2 EVO 
aufgrund von Verspätungen oder Zugausfällen besteht daher über die in Ziffer 9.1 
genannten Ansprüche hinaus nicht. 

 
 

 


